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Grundlagen
ift Richtlinie WA-03/2 (2003) 
„Verfahren zur Ermittlung von 
Uf-Werten für thermisch 
getrennte Metallprofile aus 
Fassadensystemen“  
EN ISO 10077-2 : 2003-10  
Berechnung des Wärmedurch-
gangskoeffizienten Uf Numeri-
sches Verfahren für Rahmen 
EN 12412-2 : 2003-07  
Bestimmung des Wärmedurch-
gangskoeffizienten mittels des 
Heizkastenverfahrens, Teil 2: 
Rahmen 
Entspricht den nationalen Fas-
sungen DIN EN ISO sowie  
DIN EN. 
Darstellung
siehe Anlage 2 

Verwendungshinweise 
Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis des Wärmedurch-
gangskoeffizienten Uf für das 
geprüfte Profilsystem. 

Gültigkeit  
Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf das geprüfte und
beschriebene Profilsystem.  
Die Ermittlung des Wärme-
durchgangskoeffizienten er-
möglicht keine Aussage über 
weitere leistungs- und qualitäts-
bestimmenden Eigenschaften 
der vorliegenden Konstruktion.

Veröffentlichungshinweise
Es gilt das ift-Merkblatt „Hin-
weise zur Benutzung von ift-
Prüfberichten“ 
Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 
Inhalt 
Der Nachweis umfasst 
insgesamt 24 Seiten  
1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse 
 Anlage 1 (2 Seiten) 

Anlage 2 (7 Seiten) 
Anlage 3 (2 Seiten) 
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Produkt/Bauart Thermisch getrennte Metallprofile aus Fassadensystemen 

Bezeichnung M6 SOLAR STANDARD PLUS 

  
Querschnitts-

abmessung 55 mm x 81 bis 262mm 

Material 

Aluminium-Verbundprofil, wärmegedämmt 
statische Profile pulverbeschichtet, 
Halteleisten pressblank, unbehandelt 

Art und Material 
der Dämmzone 

PVC-Isolator durchgehend,  
mit Verschraubungen im Abstand von 250 mm 

Besonderheiten -/- 

  

  

  

 Wärmedurchgangskoeffizient 

  
Uf = 1,5 - 3,3 W/(m2 · K) 

 

Der angegebene Wertebereich bezieht sich auf die in Tabelle 7 
und 8 dieses Berichtes enthaltenen Profilkombinationen. Für 
weitere Profilkombinationen des Systems erfolgt die Ermittlung 
der Uf-Werte anhand der Kennlinien nach Tabelle 9 und 10. 
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